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h auſitzer Nachrichten. 

delitz, 6. Oetbr. [ Schwurgericht.] 12) Der 
a Sorte Carl Goltfried Höher aus . 
brunn iſt wegen vorſätzlicher Brandſtiftung angeklagt. Am 1. Mai 
Morgens gegen 8 Uhr iſt das dem Angeklagten daſelbſt geherige 
baufällige Haus und das an daſſelbe ſtoßende Ettler'ſche Haus 
abgebrannt. Das Feuer brach auf dem Voden des Höher'ſchen 
Hauſes aus, zu welchem ſonſt Niemand Zutritt hatte. Unger 
klagter beſtreitet den Thatbeſtand, wurde der vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtiflung für nichtſchuldig erklart und von Strafe und Koſten freis 
geſprochen. t 
13) Der Weber Friedrich Gottlieb Apelt aus Moholz 
iſt beſchuldigt, dem Siebmacher Seibt daſelbſt vom Boden 
mittelſt Loßreißen eines Brettes bewegliche Sachen entwendet zu 
haben. Angeklagter, bei welchem die entwendeten Sachen vor⸗ 
gefunden, beſtreitet den Thatbeſtand und wurde von der Anſchul⸗ 
digung des ſchweren Diebſtahls im Rückfall freigeſprochen, hin— 
gegen wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 3 Monat Ger 
fängniß, 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehreurechte, 1 Jahr 
Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. . 

14) Die verehel. Tagearbeiter Joh. Chriſt. Lehmann 
aus Goͤrlitz iſt wegen ſchweren Diebſtahls im fünften Rückfall 
angeklagt. Am 12. Auguſt wurden den Opitz'ſchen Eheleuten 
aus einer Kammer mittelſt Oeffnen eines von innen verriegelten 
Fenſters durch Herausziehen oder Einſteigen mehrere Gegenſtände 
entwendet und dieſelben zum Theil bei dem Vater der Angeklagten 
in Liebſtein vorgefunden. Angeklagte wurde von der Auſchul— 
digung eines ſchweren wiederholten Diebſtathls freigeſprochen, da— 
gegen wegen einfachen Diebſtatis im wiederholten Rückfall zu 
5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten 
verurtheilt. 

— 7. Det. 15) Der Dienſtknecht Iulius Theodor Koch 
aus Görlitz iſt angeklagt: a) aus dem Pferdeſtalle des Pferde⸗ 
handler Sternberg hierſelbſt, bei welchem derſelbe in Dienſt ge— 
ſtanden, mittelſt Oeffnen eines falſchen Schlüſſels eine Stalllaterne 
und vom Boden, mittelſt Herausbrechen der Haſpe, einen kupfer— 
nen Keſſel mit Unterſatz; b) aus dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Auritz in Sachſen, wo derſelbe gedient, aus einem verſchleſ— 
ſenen Pulte 12 Thlr. Geld und eine Taſchenuhr, und aus einem 
unverſchloſſenen Kleiderſchranke und andern Orten mehrere Klei— 
dungsſtücke; c) dem Handelsmann Lemberg in Liegnitz aus einem 
unverſchloſſenen Stalle mehrere Kalb- und Schaffelle entwendet 
zu haben. Angeklagter bekennt ſich nur des Diebſtahls in Liegnitz 
ſchuldig. Er wurde wegen zwei ſchwerer und eines einfachen 
Diebſtahls im zweiten Rückfall zu 10 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr 
Polizeiauſſicht und den Koſten verurtheilt. 

16) Der Dienſtknecht Gottlieb Urban aus Hammerſtadt, 
jetzt in Nor. ⸗Prauske, iſt angeklagt, jenem Nebendienſtboten 
Gärtner in Skerbersdorf aus der verſchloſſenen Lade mittelſt Ge: 
brauch eines falſchen Schlüſſels eine Taſchenuhr entwendet zu 
haben. Angeklagter iſt der That geſtändig, behauptet aber, daß 
die Lade effen geweſen. Er wurde von der Verübung eines 
ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfall für nichtſchuldig erachtet, 
dagegen wegen einfachen Diebſtablo im erſten Rückfall zu 6 Menat 
Gefäugniß, 1 Jahr Entſagung der Audübung der bürgerlichen 
Ehreurechte, 1 Jahr Pelizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Görlig, 10. Oetbr. Im verfloſſenen Monat wurden 
auf dem Bahnheſe in Breslau nach Görlitz felgende Güter 
verfrachtet: Steinkoblen 12,160 Cır. ; Ceaks 5596 Cir.; Eiſen 
4496 Cir.; Zinkplatten 82 C.; Eisen und Zintbleche 1270 
Cir.; Getreide 15,625 Ctr.; Spiritus 161 Er. ; Farbholz 263 
Ctr.; Zucker 100 Cir.; Cement und Schlemmkteide 374 Ctr.; 
Hadern 1594 Er. ; Salz, Salpeter, Schwefel 84 Cir.; Röthe 
und Garaneine 202 Cir.; Cicherie präparirt 81 Cir.; Manns 
facturwaaren 2989 Cix.; Welle 3555 Cir.; Tieiſte 41 Cir.; 
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Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Maſchinentheile 133 Ctr.; Kolonialwaaren 386 Ctr.; Glas und 
Porzellan 37 Cir.; im Ganzen alſo 58,729 Cir. Seit dem 
1. Jan. bis 1. Detbr. wurden 497,062 Cir, von Breslau nach 
Görlitz verladen. 

— Die wegen Errichtung einer ſchleſiſchen Gebirgs-Eiſen⸗ 
bahn in Berlin geweſene Deputation erfreute ſich höhern Orts 
einer günſtigen Aufnahme. Es iſt derſelben jedoch bei ihrer An- 
weſenheit in Berlin nicht gelungen, einen ſachkundigen Ingenieur 
zur techniſchen Leitung des Baues zu gewinnen. 

— Durch den Harkort'ſchen. Antrag in der vorigen Kam— 
merſeſſion auf Belebung des Handels mit der Levante war 
man zuerſt auf den Gedanken gekommen, einige im Oriente blü— 
hende Induſtriezweige, für die ſich der geeignete Boden fände, 
hierher zu verpflanzen. Beſonders richtete man damals, durch 
die Bemerkungen eines berliner Kaufmannes, der ſehr ſtark von 
und nach der Levante handelt, veranlaßt, die Aufmerkſamkeit auf 
die dortige Teppichweberei. Man wird ſich erinnern, daß beſon— 
ders aus der görlitzer Gegend, wo eine ähnliche Induſtrie ſchon 
ſeit längerer Zeit zu Hauſe iſt, Anträge auf Begünſtigung dieſer 
Ueberſiedlung an das Miniſterium einliefen. Die Sache war 
indeß nicht ſo leicht gethan. Jene Weberei hatte an Ort und 
Stelle erlernt werden müſſen, und hinwiederum wurde fie dert 
als ein Geheimniß gehütet. Das Miniſterium bewilligte alſo 
zunächſt 1500 Thlr. und gab die Sache der görlitzer Handels⸗ 
kammer ganz felbjtändig in die Hand. Dieſe ſetzte ſich mit dem 
preußischen Conſul in Smyrna, Hrn. Spiegelihal, in Verbin⸗ 
dung, und dieſer ſcheint zum Verſuche gerathen zu haben. Ges 
nug, es wurden einige fähige ſchönberger Weber ohne weiteres Auf⸗ 
ſehen nach Smyrna expedirt. Die politiſche Lage hat vielleicht 
ſogar dazu beigetragen, die Gewinnung des Geheimniſſes zu bes 
günſtigen: kurz, eine dieſer Tage in der Trieſter Zeitung etwas 
geheimnißvoll thuende Notiz über eine Reiſe Spiegelthal's und 
mehrerer Begleiter ins Innere Kleinaſiens erklärt ſich dahin, daß 
jener Verſuch ſeinem Gelingen entgegen gegangen iſt. [M. 3-J 


[Neue Eiſenbahnlinien.] In der erſchienenen 
„Denkſchrift über den Bau der preußiſchen Verbin⸗ 
dungsbahn von Wittenberg über Niemegk, Belzig, 
Brandenburg, Pritzerbe, Hathenow und Rhin ow 
zur Berlin-Hamburger Bahn, und zwar bis zu dem 
zwiſchen den Stationen Glöwen und Zernitz liegen⸗ 
den Derfe Damelack“ iſt dieſe Trace mit dem Seitens der 
Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft beabſichtigten Unterneh— 
men, von Wittenberg über Bitterfeld nach Leipzig 
zu bauen, in Verbindung gebracht und der großen Vertheile ges 
dacht, welche durch Herſtellung dieſer Leipzig-Wittenberg⸗ 
Zerniger (Damelacker) Linie für die Verkehrsverhältniſſe im 
Allgemeinen, ſowie im Beſonderen für die der Berlin-Anhaltiſchen 
Bahn gewennen werden. — Wir finden uns indeß durch dieſe 
Ausführungen in der Denkſchrift keineswegs überzeugt, daß dieſes 
Unternehmen irgend auf Verwirklichung und Erfolg zu rechnen 
habe. Ein nöthigendes Berürfniß liegt durchaus nicht vor und 
wir hoffen, daß ſich die Geldmittel nur wirklich dringenden Bah⸗ 
bauten in nächſter Zeit zuwenden werden. — Sell Nerddeuiſch— 
fand und ver Allem Preußen nicht durch die nun endlich in 
Mittel- und Süddeutſchland theils zur Ausführung, theils zur 
baldigen Beendigung gelangenden Schienenwege boͤchſt bedeutende 
Verluſte in ſeinen gegenwärtigen Verkehrsverbäliniſſen erfahren, 
je müſſen die Reſidenzen Wien und Berlin durch geeignete Bahn⸗ 
verbindungen einander näber gerückt werden. Als letztere bezeich⸗ 
nen wir die von Fürſtenwalde über Kottbus, Gorlitz, 
Hirſchberg, Glaz und Mittelwalde nach Böhmiſch⸗ 
Trübau zu führende Bahnlinie, durch welche Berlin eine um 
16 Meilen nähere Verbindung mit Wien erbält, deren Aug⸗ 
führung in der letzthin herausgegebenen Breſchüre! „Zur Feſt⸗ 
ſtellung neuer Eiſenbahnlinien ze.“ als die allernothwendigſte mit 
Recht anempfohlen worden iſt. Br. 31 


Verantwortlich: A. 8 einze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


[762] Polizeiliche Bekanntmachung. 

Vermöge des Geſetzes vom 24. Mai d. J., betreffend die Stem⸗ 
pelung und Beaufſichtigung der Waagen im öffentlichen Verkehr, fell vom 
1. Januar 1855 ab in allen Fällen, wo nach den Beſtimmungen der 
Maaß⸗ und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 und der Verordnung 
vom 13 Mai 1840 geſtempelte Gewichte angewendet werden müſſen, 
zur Vermeidung der geſetzlichen Strafe die Verwiegung auch nur mittelſt 
geſtempelter Waagen geſchehen. 

Zur Stempelung ſollen nur zugelaſſen werden: 

1) gleicharmige Valkenwaagen, 

2) die unter dem Namen „römiſche Waagen“ bekannten Schnell⸗ 
waagen, 

3) ſolche Brückenwaagen, bei denen das Gegengewicht zum Ge⸗ 
wichte der Luft, im Zuſtande des Gleichgewichts, ſich wie 
Eins zu Zehn oder wie Eins zu Hundert verhält. 

Das gewerbtreibende Publitam ſetzen wir mit Hinweiſung auf das 
allegirte weſetz vom 24 Mal d. J. (Geſetz-Sammlung No. 40. Seite 589) 
von dieſer geſetzlichen Beſtimmung hiermit in Kenntniß. 

Görlitz, den 2. October 853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[765 Diebjtaul3- Anzeige. 

In der Zeit vom 30 v. M. bis 3. d. M. iſt aus einer verſchloſ⸗ 
ſenen Wagenremiſe ein Deckbette mit roth- und weißgeſtreiftem Inlett 
entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 5. Oetbr. 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[766] Diebſtahls- Anzeige. 

Es iſt am 26. September e. von einem Hausflur ein kleines rundes 
Waſchfäßchen mit zwei Henkeln, kenntlich an einem noch ziemlich neuen 
Voden, entwendet worden. Dies wird zur Ermittelung des Thäters 
hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 5. October 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[770] Diebſtahls-Anzeige. 

Es ſind bei dem am 2. d. M. hier ſtattgehabten Brande ein halbes 
Dutzend neue noch nicht von einander getrennte carıirt gemuſterte Tiſch⸗ 
lücher nebſt einem Stubentuch entwendet worden, was zur Ermittelung 
des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 7. October 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[764] Gegen ſoſortige Zahlung ſollen 
am 14. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr ab, 
auf dem diesjährigen Schlage im Ober- Sohraer Forſte 81 Klaftern 
kiefernes Stockholz in einzelnen Parthien meiſtbietend verkauft werden, 
was hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 
Görlitz, den 7. October 1853. 
f Die ſtädtiſche Forſt- Deputation. 


aso] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
. Das dem Auguſt Ziemer gehörige, früher Ebener— 
ſche Bauergut sub No. 21. zu Penzig, abgeſchätzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 
11396 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll im Termine am 5. December 
1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts 
elle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Der ſeinem 
lufenthalte nach unbekannte Vorbeſitzer Guſtav Ebener 
und der 1 Johann Traugott Loitſch werden zu dem 
Termine öffentlich vorgeladen. 


767 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Das dem Karl Auguſt Giersberg gehörige, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 13,343 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzte Stadtgartengrundſtück No. 
830. zu Görlitz fol im Termine den 21. April 1854, von Vormittags 
14½%½%,-Ubr ab, meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Termine werden 
hiermit der Hauptmann Franz Chriſtian Auguſt Giersberg, die 
Victoria verehel. Schenke geb. Hölzel, die verw. Magiſter Vogel, 
Eleonore Friederike geb. Vogel, und die Agnes Emilie Gehler reip. 
deren Erben und Rechtsnachfolger hiermit vorgeladen. 


768] Nochwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Die dem Bäcker Friedrich Louis Müller gehörige Häuslernahrung 
No. 21. zu Radmeritz, gerichtlich auf 1300 Thlr. zufolge der nebſt Hp⸗ 
pothekenſchein bel uns einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, fol im Termine 
den 16. Januar 1854, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Die verw. Deckwerth, 
Anne Helene geb. Thiele, reſp. deren Erben werden öffentlich vorgeladen. 


527 An alle Kranken! 
welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anftalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Decoct von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 

Wer das Baden nicht haben kaun und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quamum Decoet zum 
Frottixen und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten⸗ 
nadel ⸗ Decoct erzielt worden find, veranlaſſen uns, das ge⸗ 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe find ge⸗ 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen Hämor⸗ 
rhoidal- und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
eugliſcher Kraukheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uus keine andere Anftalt nachzumachen im Stande ift 
gründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billiaſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten hat, machen. 


Die Direction des Fichtennadel Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 


Geſchäfts Verlegung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzei 
von mir in dem Hauſe Pe No. . 
Bettfeder⸗Geſchäft ſich von heut ab Demianiplatz 
No 499. bei Herrn Schieferdeckermſtr. Exner befindet 
und bemerke ich zugleich, daß noch verſchiedene alte und neue 
Möbel bei mir zum Verkauf ſtehen. Um das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen freundlichſt bittend, empfiehlt ſich 
753] Verw. Hirche. 


U Schulbücher = 


für alle hieſige Lehranſtalten empfiehlt in dauerhaftes 
ſtem Einband bei Beginn des Wintereurſus zur ge⸗ 
neigten Abnahme die Buchhandlung von 


&. Heinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No, 185. 


1756] Den Verehrlichen Mitgliedern des hieſigen Zweig— 
Vereins der Guſtav Mol = Stftun bi 12 m 
an, daß die diesjährige Sa des Vereins 
Donnerstag, den 13. October e., Nachmittag um 3 Uhr, 
im Saale der Geſellſchaft der WW. abgehalten, ſodann um 
5 Uhr Abends der Gottesdienſt in der Dreifaltigkeits-Kirche 
ſtattfinden und bei demſelben eine Collecte für den Verein 
geſammelt werden ſoll, und bitten um recht zahlreiche Be- 
theiligung an der feſtlichen Feier. > e 

Der Vorſtand. 


Görlitz, den 3. October 1853, 
Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 
„Der Confuſtonsrath“. Luſtſpiel in 


Dinstag, den 11. Oetbr.: 
3 Acten. Okauf zum Erſtenmale: „Immer zu Hauſe“. 
et. 


Luſtſpiel in 1 
Die Theater Verw. ⸗Commiſſion. 


Cours der Berliner Börſe am 8. October 1853, 
Freiwillige Anleihe 99% G. Staats⸗Anleſhe 100 B. 
Staats⸗Schuld⸗ Scheine 901 G. Schleſ. Pfandbriefe — G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 901 G. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 983 B. Wiener Banknoten 90; G. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


